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Jens Donath, Inhaber des gleichnamigen
Zittauer Autohauses, hat nach einem Ein-
bruch eine Belohnung für das Auffinden
des gestohlenen Enduro-Motorrads vom
Typ Husqvarna FE450 ausgelobt. Er bietet
1 000 Euro für die Rückführung und weite-
re 500 Euro für die Ergreifung des Diebes.
In der Nacht zum Sonntag gegen 3.45 Uhr
hatten Unbekannte die Sicherheitsglas-
scheibe seiner Zweirad-Ausstellung an der
Löbauer Straße eingeschlagen und waren
mit dem Motorrad geflüchtet. Die Polizei
sei außerordentlich schnell vor Ort gewe-
sen und habe sofort die Verfolgung einge-
leitet. Ohne Erfolg: Die Spuren des Motor-
rades im Schnee endeten in einer Sackgas-
se am Eckartsberger Steinbruch. Dort sei
die Maschine vermutlich in einen Trans-
porter verladen worden, erzählt Donath.

Das Motorrad trägt die Fahrgestellnum-
mer VBKUAA400EM346143 und hat einen
Wert von 9 500 Euro. Zu der ungewöhnli-
chen Maßnahme greife er nun, weil er im
Monat Dezember rund 20 000 Euro Scha-
den durch Diebstähle in seinem Autohaus
zu beklagen habe, teilte Donath mit. (mh)

Zittau

Belohnung ausgelobt

Der ehemalige Wirtschaftsförderer der
Stadt Zittau, Holger Knüpfer, begrüßt die
Neuansiedlung des tschechischen Fahr-
zeugteileherstellers Jisa s.r.o. in der Wei-
nau. „Nach fünf Jahren endlich eine Neu-
ansiedlung im produzierenden Gewerbe“,
sagt Knüpfer und dankt dem Unternehmer
Thomas Krusekopf, der die Investition
nach Zittau geholt habe. Er habe damit im
besten Sinne Wirtschaftsförderung betrie-
ben, so der ehemalige Wirtschaftsförderer.

Die Ansiedlung zeige, dass wichtige An-
siedlungspotenziale in Polen und Tsche-
chien liegen, die inzwischen selbst über ei-
ne schlagkräftige Automobilindustrie ver-
fügen. Krusekopf zählt den Investor seit
Jahren zu seinen Geschäftspartnern. So
war der Kontakt zustande gekommen. Kru-
sekopf ist zudem Stadtrat für die Wähler-
vereinigung „Zittau kann mehr“, die Knüp-
fer gleichfalls unterstützt.

Knüpfer appelliert an alle Unterneh-
mer, vorhandene Netzwerke zu nutzen, da-
mit die Region zu alter industrieller Stärke
findet. Die Ansiedlung des tschechischen
Unternehmens stärke nicht nur die vor-
handenen Automobilzulieferer, sondern
schaffe weitere 150 Arbeitsplätze, vorran-
gig im dienstleistenden Gewerbe. (mh)

Ex-Wirtschaftsförderer lobt Krusekopf
Zittau

Holger Knüpfer appelliert an
Unternehmer, ihre Netzwerke
für Ansiedlungen zu nutzen.

Zwischen Weihnachten und Neujahr lädt
der Hirschfelder Pilgerhäuslverein traditio-
nell zu den beliebten Weihnachtsstunden
ein. Heute beginnt diese speziell für Kinder
bereits um 15 Uhr. Eine Stunde lang wird
gemeinsam gesungen und musiziert. Da-
zwischen gibt es heitere und nachdenkli-
che Texte zur Weihnacht zu hören. Die
Weihnachtsstunde ist vor allem für Kinder
zwischen 7 und 12 Jahren gedacht, schreibt
der Pilgerhäuslverein. (SZ)

Heute Weihnachtsstunde
Hirschfelde

Menschen aus allen Teilen des Städtever-
bunds „Kleines Dreieck“ folgen heute wie-
der einer Einladung der hussitischen Pasto-
rin und Stadträtin Hedvika Zimmermanno-
vá aus Hrádek n. N. (Grottau) an den tsche-
chischen Gedenkstein des Dreiländerecks.
Zum neunten Mal wird hier um 15 Uhr ei-
ne Flaschenpost voll mit guten Wünschen
fürs neue Jahr in die Neiße geworfen. (rc)

Treffen am Gedenkstein
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enjamin Pfefferkorn ist auf der Suche
nach einem goldenen Fisch und einer

Neonleuchtreklame aus den 1950er Jahren.
Der Fisch und der Schriftzug „Fischhaus“
zierten viele Jahrzehnte die Fassade über
den großen Schaufenstern in der Inneren
Weberstraße 44. „Niemand weiß, wo sie
abgeblieben sind“, erklärt der Berliner Ar-
chitekt, der das denkmalgeschützte Gebäu-
de derzeit sichern lässt. Die Leuchtreklame
muss in den letzten 15 Jahren verschwun-
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den sein, das lässt sich auf alten Fotografien
erkennen.

Pfefferkorns Pläne sehen nun so aus:
Zunächst werden das Dach und die Dach-
entwässerung ausgebessert sowie lose Teile
von der Fassade entfernt. Die Stadt unter-
stützt die Sicherungsarbeiten mit Förder-
mitteln. Wie auch bei der Prinzenherberge
auf der Neustadt 35 geht es dem Berliner
zunächst darum, den fortschreitenden und
besorgniserregenden Verfall zu stoppen.
Erst wenn das Haus nicht weiter einfalle,
könne er konkrete Sanierungspläne auf-
stellen und sich um die Finanzierung küm-
mern, erklärt der Architekt, der beide Häu-
ser gekauft hat.

Das Eckgebäude Innere Weberstraße/
Poststraße ist besonders alt und wurde im
Jahre 1884 im Zuge des Abrisses der Stadt-
mauer umgestaltet. Aus dieser Zeit stamme
auch der wunderschöne, vor die Fassade

gesetzte Ziergiebel in Richtung Hospital-
platz, erklärt Pfefferkorn. Im Internet
weckte das Baugerüst bei einigen Zittauern
die Hoffnung, dass jetzt die Sanierung be-
ginnt. „Und wieder geht ein Licht an: Ein
Haus wird wieder schön gemacht“, kom-
mentierte ein User. Außerdem tauschten
die User bei Facebook ihre Erinnerungen
an den Fischladen aus. So schreibt ein Zit-
tauer: „Meine Kindheitserinnerung an das
Geschäft ist eine korpulente Verkäuferin in
lila Kittelschürze, die vor meinen Augen ei-
nen Karpfen erlegt hat. Ich habe angefan-
gen zu heulen, bin weggerannt und habe
mich bei der Kirche versteckt, vor Angst.
Muttern hat mich gesucht. Noch heute
müssen wir lachen, wenn wir daran vorbei
laufen.“ Ein anderer Zittauer erinnert sich
daran, dass gleich am Eingang das Aquari-
um stand. Wie das Gebäude zukünftig ge-
nutzt wird, bleibt unklar.

Fischhaus wird gesichert

Das marode
Haus in der In-
neren Weber-
straße ist der-
zeit eingerüs-
tet.

Foto: Rafael Sampedro

Die Innere Weberstraße 44 soll
vor Winterschäden geschützt
werden. Konkrete Pläne zur
Sanierung gibt es noch nicht.

Von Mario Heinke

Zittau
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er optisch und
technisch auf

dem neusten Stand sein
möchte, muss bereit für
Veränderungen und Er-
neuerungen sein. Um
Kunden und Mitarbei-
tern optimale Voraus-
setzungen zu bieten,
wurde im Renault-Au-
tohaus Büchner in Zit-
tau in diesem Jahr solch
ein „Tapetenwechsel“
vollzogen. Nach mehre-
ren Jahren war es nun
an der Zeit, das Gebäu-
de an der Löbauer Stra-
ße zu modernisieren
und vor allem noch
kundenfreundlicher zu
gestalten. Wie Stephan
Marschke erklärt, war
es an der Zeit einige
wichtige Veränderun-
gen durchzuführen.
Mehrere Wochen waren
gaben sich hier bei lau-
fendem Kundenbetrieb
gleich mehrere Fach-
leute verschiedenster
Handwerksbetriebe der
Region sprichwörtlich die Klinke in die
Hand, um die Verkaufs- und Ausstel-
lungsräume nach den neusten Stan-
dards von Renault und Nissan neu zu
gestalten. Abgeliefert wurde hier eine
solide und qualitativ hochwertige Arbeit
der einzelnen Gewerke. Seit 1987 findet
man bei den Autohäusern der Büchner
Gruppe beste Servicequalität, ein hohes
Engagement und hochwertige Produkte
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des Automobilmarktes. Die Autohäuser
der Büchner Gruppe bieten mit Ihren
insgesamt acht Standorten in Ost-
sachsen eine gute Servicedichte und
sind dabei ein zuverlässiger Partner in
der Nähe Ihres Wohnortes.

Neben dem Haus in Zittau wurde zu-
dem auch das Löbauer Haus der Büch-
nergruppe einer Modernisierung unter-
zogen. Auf der Ausstellungsfläche ha-

ben hier nun bis zu sechs
Fahrzeuge Platz. Zudem
wurde das Verkaufsbüro
neu gestaltet und eine Zwi-
schendecke für die nötige
Wärmedämmung eingezo-
gen. Die Büros wurden auch mit neuer
Technik und Möbeln ausgestattet. „Die
Beleuchtung wurde darüber hinaus auf
moderne sparsame LED-Beleuchtung

umgestellt. Für das richtige Klima im
Autohaus sorgt hier eine Luftheizung,
welche im Sommer als Klimaanlage ge-
nutzt werden kann.

Der Verkaufs- und Ausstellungsbereich in Zittau wurde umgestaltet und ist nun noch kundenfreundlicher.

Modernisierung für das Autohaus Büchner

Die Verkaufs- und Ausstellungsfläche im Zittauer Haus der Büchnergruppe wurde
modiernisiert. Fotos: PR   
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Löbauer Straße 2a (B 178) • 02763 Zittau Eckartsberg
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Hebebühnen
Bremsprüfstände

Prüfstraßen
Achsmessgeräte

Radauswuchtmaschinen
Reifenmontiermaschinen

Motortester
Öltankanlagen

Öl- und Fettgeräte
Grubenheber

Druckluftanlagen

Sauger-Kompressoren
Abgasanlagen

Hochdruckreiniger
Werkzeuge

Bau- und Möbeltischlerei Heinze

Am Graben 1

02748 Bernstadt
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Allen Kunden und Geschäftspartnern wünschen wir

ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2015

Dorfstraße 42 b
02829 Königshain
Telefon: (03 58 26) 6 05 96
Telefax: (03 58 26) 6 00 55
Mobil 01 70-4 73 42 75
Lindner-Koenigshain@t-online.de
www.elektro-lindner.com

Wir bieten kompetenten Service rund um:

• Elektro-Installationen und Reparaturen
• Licht-, Kraft-, Wärme-, Alarm-, Sprech-,
   TV- und Telefonanlagen
• Blitz- und Überspannungsschutz
• Solar- und Fotovoltaikanlagen
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